
Oktober 2017 

Der Oktober begann bereits mit einem Highlight, das Franziskusfest am 

05.10.17.  Ein Teil des Festes fand im St. Anna Saal im Regionalzentrum 

statt, hier wurde den Kindern bildhaft das Leben von Franz von Assisi 

gezeigt. Anschließend gab es im Kinderhort für die Familien ein gemütliches 

Zusammensitzen mit selbstgemachter Kürbissuppe. Einige Teenies halfen 

bei der Dekoration des Festes mit.  

 

 

In den Gruppenkonferenzen wurden zusammen  Gemeinschaftsregeln 

besprochen.  Jede Gemeinschaftsregel wurde einzeln diskutiert und über die 

Regel abgestimmt. Die Gemeinschaftsregeln sind jetzt zusammen auf einem 

Plakat aufgeschrieben und die Unterschrift jedes Teenies macht das ganze gültig. 

Die Gemeinschaftsregeln hängen im Gruppenraum, damit sie immer sichtbar sind. 

Vielleicht werden sie sich im Laufe des Jahres verändern oder müssen ergänzt 

werden. 

 

Ein geplanter Ausflug in die Au konnte nicht stattfinden, weil einige Teenies früher abgeholt wurden. 

Dies war für alle sehr schade und machte uns allen bewusst, dass die Freitage mit Ausflügen und 

Aktivitäten rechtzeitig geplant werden müssen, damit alle daran teilhaben können.  Da uns 

gemeinsame Ausflüge und Aktivitäten am Freitagnachmittag am Herzen liegen wäre es schön, wenn 

der Freitagnachmittag für die Teenies „Terminfrei“ wäre.  

Endlich ist er da!! Und deutlich sichtbar unser Dienste Planer. Gemeinsam mit den Teenies ist ein 

Dienste Planer entstanden. Der schnell sichtbar macht wer welchen Dienst in der Woche hat. Die 

Dienste werden jeden Dienstag beim Teenietalk ausgemacht. Am Montag machen wir Erzieher alle 

Dienste.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Die Angebote in der Gruppe sind nach folgenden Zielen geplant und ausgeführt: 

- Künstlerische kreative Ziele (Selbstausdruck, Fantasie, Kreativität) 

- Handwerkliche/technische Ziele (Fähigkeiten entwickeln und entdecken) 

- Soziale Ziele (Partizipation, Beziehungsfähigkeit, Gruppenarbeit,   Fehlerfreundlichkeit, 

Anerkennung) 

- Persönlichkeitsentwicklung (Identitätsbildung, Interessenorientierung, Selbstbildung, 

Stärkeorientierung, Handlungsfähigkeit, Konfliktfähigkeit, Reflexion) 

- Sozialraumorientierung (Lebensumwelt direkt erfahrbar machen) 

 


